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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TV 1858 Beerfelden : RV-TTC Fürstengrund 
Freitag, 26.04.2024, 05:30 Uhr

Ullmann macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Freitagvormittag beim Heimteam des TV 1858 Beerfelden, als Yannick
Ullmann das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den RV-
TTC Fürstengrund sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Ihrig und Ullmann, die
ihre Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das verlegte Spiel beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Mahr / Frindt zeigten Ihrig / Ullmann ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Wenig
Chancen ließen Lenz / Grab beim 11:5, 11:5, 11:5 ihren Gegnern Brandau / Hofmann. Das war ein
souveräner Sieg. Völlig ungefährdet war der Sieg von Schäfer / Kranz gegen Munzert / Brandau
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:7, 9:11, 11:5 nicht verloren. Das Zwischenergebnis
zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Lukas Ihrig war im Einzel gegen
Kai-Uwe Frindt nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Es dauerte eine Weile,
bis Yannick Ullmann sein 3:2 gegen Daniel Mahr unter Dach und Fach hatte. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Dann ging es
beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Es war ein langes Spiel,
bis Wolfgang Lenz seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Andreas Brandau hinnehmen musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte extrem
überraschend, dann doch an die Gäste. Das war eine ganz schön enge Kiste! Felix Kranz lag gegen
Bernhard Munzert bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende
Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Kranz zu Ende ging. Wenig später ging
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die Tische. Marius Bartmann hatte im Spiel
gegen Enrico Hofmann am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team
bei. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Norbert Grab, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Sebastian Brandau verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 7:2. Überzeugend war indes der 3:0-Erfolg von Lukas Ihrig am
Nachbartisch gegen Daniel Mahr. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Kai-Uwe Frindt zeigte Yannick
Ullmann seinem Gegner die Grenzen auf. Dieser Sieg war somit der 16. Sieg von Ullmann seit
Beginn der Serie, während er bislang 16 Einzel verlor. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden
Teams war somit beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV 1858 Beerfelden die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 16:20 bei 7 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des RV-TTC Fürstengrund erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 1:35. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TV 1858 Beerfelden

Doppel: Ihrig / Ullmann 1:0, Lenz / Grab 1:0, Schäfer / Kranz 1:0 
Einzel: L. Ihrig 2:0, Y. Ullmann 2:0, W. Lenz 0:1, F. Kranz 1:0, M. Bartmann 1:0, N. Grab 0:1 

 RV-TTC Fürstengrund
Doppel: Brandau / Hofmann 0:1, Mahr / Frindt 0:1, Munzert / Brandau 0:1 
Einzel: D. Mahr 0:2, K. Frindt 0:2, B. Munzert 0:1, A. Brandau 1:0, S. Brandau 1:0, E. Hofmann 0:1
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